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Nächster Halt:  
Ihr Firmenparkplatz? 
Die Yokogawa-Roadshow

Precision Making

Wie funktioniert die Bedienung  
an einem Optischen Wellenlän-
genmessgerät? Wie lassen sich  
Datenschreiber und Leistungs-
messgerät kombinieren? Wie 
genau ist grundgenau?
Manche Fragestellungen entste-
hen spontan durch die Dynamik 
am Messestand. 
Viele unserer Kunden bedauern 
nicht nur den durch ausgefalle-
ne Messen fehlenden direkten 
Austausch über neue Features 
und Produkte, sondern vor allem 
auch: Das Ausprobieren, das 
In-die-Hand-Nehmen und das 
Stöbern im gesamten Portfolio 
der Test- und Messtechnik von 
Yokogawa. 

Sobald das Infektionsgesche-
hen es zulässt, räumen wir unser 
Messezimmer, packen unse-
re neueste Messtechnik und  
Demo-Motoren ein und starten 
mit unseren Messtechnikex-
perten eine deutschlandweite 
Roadshow.  
Gerne planen wir einen Stopp 
bei Ihnen oder in Ihrer Nähe mit 
ein. Schreiben Sie uns:
info.herrsching@de.yokogawa.com
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Editorial
Warum ich immer wieder 
aufs Neue begeistert bin

Ich musste tatsächlich überlegen, wie viele Oszilloskope ich 
während meiner Jahre bei Yokogawa schon launchen durfte. 
Es sind tatsächlich schon sechs an der Zahl. Und was soll 
ich sagen? Es ist immer wieder aufs Neue spannend, obwohl 
ich diese Geräteklasse nun schon so viele Jahre als Business 
Development Manager betreue. 

Yokogawa ist Ihnen und den Kunden weltweit oft als Hersteller 
für besondere oder gar spezielle Messtechnik bekannt: da sind 
Leistungsanalysatoren, Transienten-Rekorder, Schreiber oder 
der Bereich der Optik. Das Oszilloskop nahm immer eine Son-
derstellung ein, denn – die meisten Ingenieure kennen es von 
der Pike auf – es ist im Grunde nicht ganz so besonders und 
misst salopp ausgedrückt ja auch „nur“ Spannung und Strom.
Umso mehr freut es mich, dass das Oszilloskop jetzt endlich 
wieder aus dem Schatten der anderen Messgeräte tritt. 
Denn die neue Oszilloskop-Generation – DLM5000 – hat  
8 Kanäle.

Wenn Sie dieses Hausmagazin in Ihren Händen halten, wird es 
also erstmals ein 8-Kanal Oszilloskop geben, mit dem sich die 
Entwicklung komplexer Schaltungselektronik leichter gestaltet 
und das im Bereich e-Mobility gefragter denn je sein wird. 
Zudem erfahren Sie in dieser Ausgabe, wie und warum die 
Mitarbeiter der „e-drive test park der HUCON AG“ gern ans 
Limit gehen. Ganz ohne Limit sollte theoretisch schon heute 

die Internetnutzung sein. Ein weiterer spannender Text erklärt, 
warum wir bald nicht mehr ohne Glasfasernetz auskommen 
und welche Rolle optische Sensormodule mit verbesserter 
Messunsicherheit und erweitertem Leistungsbereich beim 
Netzausbau spielen.

Unabhängig vom Thema: die Vertriebsingenieure und ich 
freuen uns über Ihre Fragen zum neuen DLM5000 und er-
warten mit Spannung Ihre herausfordernden Messaufgaben. 

Auf bald!

Ihre Anna Krone 
Business Development Managerin
Oszilloskope & ScopeCorder

Nächster Halt:  
Ihr Firmenparkplatz? 
Die Yokogawa-Roadshow
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Das Unternehmen ist jung. Und erfolgreich. Wer sich ein 
wenig durch das Internet und seine Videoplattformen klickt, 
findet eine Doku, die den Anfang des neu gegründeten  
e-drive test parks beschreibt. Was damals noch fehlte, war 
die passende Location. Es sollte ein glücklicher Zufall sein, 
welcher das e-drive test park-Team schneller ans Ziel ihrer 
Idee führte, als ursprünglich gedacht. Denn irgendwo in den 
Untiefen des Internets fand das Team eine Kleinanzeige, in 
der ein Hallenbüro aus zweiter Hand angeboten wurde. Eine 

Gelegenheit, die sich das Team des Testcenters nicht entge-
hen ließ: Binnen kurzer Zeit startete die Mannschaft in Eigen-
regie mit der Demontage der Second Hand Halle und remon-
tierte alles „Auf der Höhe 3 bis 5“. Eine beeindruckende Aktion.  
Es ist auch dieser Umzug am Ende der siebenmonatigen Un-
ternehmensentwicklung auf dem Papier, der veranschaulicht, 
dass dem e-drive test park-Team vor allem die praktischen 
Herausforderungen und das sprichwörtliche „Hemdsärmelige“ 
liegen.

Wo auch Experten an Grenzen stoßen: 
Die Wissenschaft vom Prüfstandsbau

Ihren Ursprung hat die Idee des e-drive test parks in der Er-
kenntnis, dass für die Automobilindustrie der Bedarf an Test- 
und Validierungsdienstleistungen steigen wird. Und mit ihm 
der Wunsch nach effizienten Messungen an modernsten 
Prüfständen. Die HUCON AG mit Sitz in Kernen i. R. – eigent-
lich Dienstleister im Bereich der Ingenieur- und Entwicklungs-
dienstleistungen – erkannte das. Kurzerhand entschied sich 
das etablierte Unternehmen deshalb zur Ausgründung der 
„e-drive test park powered by HUCON“.

Technisch ganz oben auf der Höhe zu sein, 
war für Unternehmen noch nie ein leichtes 
Unterfangen – und Industrie 4.0 sowie die Digi-
talisierung haben es nicht einfacher gemacht. 
Anders beim e-drive test park der HUCON AG. 
Hier gibt schon die Adresse die Richtung vor: 
Auf der Höhe 3 bis 5, im württembergischen 
Kernen im Remstal. 

HUCON AG
Kernen // Deutschland  
www.hucon.com/edrive-testpark
von Kerstin Jarosch

Die erste Adresse für die ganz Großen der  
Mobilität: der e-drive test park der HUCON AG  

Mehr als nur ein Markenclaim: 
Shifting limits
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Bei aller Expertise war es dennoch so, dass HUCON eine 
Sache nicht selbst umsetzen konnte: die Prüfstandspla-
nung und -umsetzung. Zwar habe man mit einer Handvoll 
fähiger Maschinenbauer und Elektrotechniker echte Könner 
der Fahrzeugtechnik im Haus, aber Prüfstandsbau sei eben 
speziell. Es galt, komplexe Automatisierungstechnik umzu-
setzen, den Schaltschrankbau zu realisieren und in der Peri-
pherie eine Menge mechanische Arbeiten zu erledigen. So 
war es die sprichwörtliche „Wissenschaft für sich“, aus der 
sich inzwischen sogar ein eigener Dienstleistungszweig – der 
Prüfstandsbau – gebildet hat. 
HUCON betreibt inzwischen auf mehreren hundert Quadrat-
metern zwei Prüfstände im Wert von schätzungsweise 3 Mio. 
Euro. Die Erweiterung des e-drive test parks ist bereits ge-
plant, da es noch ausreichend Platz in den erweiterten Hal-
lenräumen gibt. 

Wenn ein Messgerät für sich spricht

Unverzichtbarer Teil beider Teststände ist inzwischen auch 
der WT5000 von Yokogawa; ein Präzisions-Leistungsanaly-
sator der neuesten Generation. Ursprünglich habe man auf 
dem Prüfstand ein Leistungsmessgerät eines Wettbewerbers 
im Einsatz gehabt. Im Rahmen eines der ersten Prüfaufträ-
ge wurden die Ingenieure jedoch mit dem Kundenwunsch 
konfrontiert, die Messungen mit einem Yokogawa Messgerät 

durchzuführen. Die Erstprüfung durfte zwar mit dem exis-
tierenden Leistungsmessgerät laufen, aber „es stellte sich 
schnell heraus, dass einige Anforderungen Mehraufwände hin-
sichtlich Nachberechnung (Post-Processing) verursachen“, 
wie das Team berichtet. Schnell war klar: mit Einsatz des 
WT5000 von Yokogawa können Messungen vereinfacht über 
sinnvolle Standards durchgeführt werden. Zudem arbeitet 
der Kunde – ein schwäbischer Automobilbauer – selbst mit 
exakt diesem Gerät. Es lag von daher nahe, sich einen eige-
nen WT5000 anzuschaffen. 

Nicht jedermanns Sache: 
die Harmonischen

Mit der Performance des Präzisions-Leistungsanalysators 
waren die Testingenieure so zufrieden, dass kurze Zeit spä-
ter ein weiterer Leistungsanalysator gleichen Typs für den  
2. Prüfstand hinzugekauft wurde.  Auf ein Teaching durch 
die Yokogawa-Experten folgten intensive Vergleichsmessun-
gen im e-drive test park. Mit Erfolg: Viele HUCON-Kunden 
favorisieren bei den Messungen zur Elektromobilität eine 
Vielzahl an Messparametern. Neben den Standardwerten 
wie Strom, Spannung, Leistung und Wirkungsgrad, wird  
z. B. die Harmonischen-Analyse verlangt, die der WT5000 bis 
Grundschwingungsfrequenzen von 300 kHz souverän und 
mit spezifizierter Genauigkeit meistert. Gerade für die höhe-
ren Takt- und Grundschwingungsfrequenzen der neuartigen 
Frequenzumrichter ist HUCON damit bereits zukunftssicher 
aufgestellt. Zudem lassen sich Ordnungszahlen definieren, 
was HUCON-Kunden z. B. kürzlich bis zur 30. Ordnung be-
auftragten. Auch hier ist noch Luft nach oben, denn je nach 
Grundschwingungsfrequenz können Harmonische bis zur 
500. Ordnung an bis zu zwei elektrischen Systemen gleich-
zeitig mit dem WT5000 gemessen werden. 
Für die Signalverarbeitung setzt Yokogawa die so genannte 
„Digital Parallel Path Technologie“ ein: Nach der Analog-Digi-
tal-Wandlung mit 18-bit und 10 MS/s werden die Abtastwerte 
dabei parallel sowohl für die breitbandige Leistungsmessung 
als auch für die Harmonischen-Analyse weiterverarbeitet. Die 
wiederum ermöglicht es, aus dem Verhalten der E-Motoren 
Rückschlüsse für die Bauweise zu ziehen, was wiederum 
Verbesserungspotenzial freisetzen kann. So könnten z. B. 
gezielt Blech-Pakete für den Elektromotor entwickelt  

Ein Mitarbeiter des „e-drive test parks“ bei der Auswahl von Parametern. 
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werden – der Weg vom Prototyp zur Serie lässt sich  
beschleunigen. Weiterer Benefit des WT5000: unabhängi-
ge Filter. Mit der modernen „Digital Parallel Path Technolo-
gie“ können jetzt sowohl für die breitbandige Messung als 
auch für die Harmonischen-Analyse unterschiedliche Filter-
einstellungen gesetzt und auch die Filtercharakteristik ent-
sprechend dem Eingangssignal zwischen „Butterworth“ und 
„Bessel“ ausgewählt werden.

Dem Zeitkiller Post-Processing keine Chance

Hatten die Ingenieure früher das Leistungsmessgerät eines 
Marktbegleiters genutzt und die Analytik über aufgezeichnete 
Rohdaten und ein aufwendiges Post-Processing umgesetzt, 
können Messwerte jetzt mittels WT5000 direkt erfasst und 
ausgegeben werden. So war am Ende die Entscheidung für 
die Anschaffung der Präzisions-Leistungsanalysatoren vor 
allem eine betriebswirtschaft-
liche: Jeder Messwert, der 
am Prüfstand schneller gene-
riert werden kann und keine 
Nachbereitung erfordert, be-
schleunigt die Entwicklung 
von Technologien. Damit exakt 
das immer möglich ist, darf 
der Kunde bei der HUCON alle 
Wünsche äußern: „Er kann sei-
ne eigene Messtechnik mitbringen oder seine Vorstellungen 
äußern. Wenn nötig, besorgen wir auch Leihgeräte – da sind 
wir flexibel“, betont das Team.
Die Gründe für die Beauftragung der HUCON-Experten äh-
neln sich: In den meisten Fällen gilt es, die Theorie aus den 
technischen Laboren in Wolfsburg, Stuttgart oder München 
auf einem der Prüfstände in der Praxis zu verifizieren oder zu 
falsifizieren. HUCON bündelt ein Maximum an Know-how im 
Bereich Elektroantrieb und kann OEM und Zulieferer gleicher-
maßen bedienen. Immer im Fokus: Kenntnisse der aktuellen 
technischen Entwicklungen und beste Messtechnik, um fle-
xibel und agil zu kombinieren. Nur das führe zu maximalem 
Erkenntnisgewinn und zur effizienten Arbeit an den kosten-
intensiven Prüfständen. 
Wie perspektivisch die HUCON-Experten denken, verdeut-
licht z. B. die Arbeit mit einem Universalumrichter: Damit las-

sen sich so oft und so lange Parametereinstellungen für einen 
kundeneigenen Umrichter testen, bis das Optimum gefunden 
ist. Es wird sprichwörtlich so lange an jeder einzelnen Stell-
schraube der Ansteuerung eines Elektroautos gedreht, bis 
die perfekten Werte für die Mechanik gefunden sind. 
 
Die Kundenliste: bester Qualitätsbeweis

Inzwischen ist man wirklich „angekommen“ – Auf der Höhe  
3 bis 5. In den riesigen sauberen Hallen, die sogar ein wenig 
an industrielle Reinräume erinnern, entwickelt und erprobt 
man im Erdgeschoss täglich elektrische Antriebssysteme, 
sprich E-Maschinen, E-Achsen und prüft Leistungselektro-
nik. Neben Testing und Validation, Dauerlauferprobungen 
und Ursachenanalyse stehen auch Funktionserprobungen 
oder Simulationen und Komponententests mit Lastmaschi-
nen auf der Agenda. Möglich machen das u. a. hochwerti-

ge Komponenten- und Achs-
prüfstände unterschiedlicher 
Leistungsklassen. Hier laufen 
Messungen an Komponenten-
prüfständen mit Lastmaschi-
nen, im Back-to-Back-Aufbau, 
aber auch Tests an High-Per-
formance Komponentenprüf-
ständen mit B-seitiger Abstüt-
zung oder Analysen an einem 

zusätzlichen E-Achsprüfstand. Die Kundenliste des jungen 
Unternehmens liest sich bereits wie das Who is Who der 
deutschen bzw. europäischen Automobilindustrie: Da finden 
sich Fahrzeughersteller und -zulieferer sowie auch Kunden 
aus weiteren Branchen, welche die Entwicklung der Elektri-
fizierung der Mobilität begleiten und vorantreiben. 
Beste Voraussetzungen für das württembergische Unter-
nehmen, seinem Ziel noch ein Stück näher zu kommen:  
im Obergeschoss des Hallenbüros planen die Führungs-
kräfte gesundes Wachstum und eine noch stärkere Differen-
zierung zum Wettbewerb. Die geschickte Kombination aus 
Fachwissen und modernster Messtechnik sowie der Wille, 
Investitionen immer zukunftsorientiert zu tätigen, ist schon 
heute Indikator dafür, dass der HUCON e-drive test park 
ganz sicher immer auf der Höhe bleibt – unabhängig vom 
Standort.

„Immer im Fokus:  
Kenntnisse der aktuellen  
technischen Entwicklungen 
und beste Messtechnik.“ 
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Nicht nur die 8 Kanäle stechen sofort ins Auge, wenn man 
das Gerät sieht, sondern auch das 12,1 Zoll große kapaziti-
ve Touch-Display. Trotzdem sind die gewohnten Bedien- und 
Drehknöpfe bestehen geblieben, damit das Gerät sowohl 
per Tasten als auch über das Touch-Display oder mit einer 
Kombination aus beiden bedient werden kann und den best-
möglichsten Komfort bietet. Über eine separate Taste kann 
die Touch-Funktion auch komplett ausgeschaltet werden, 
um beispielweise in extremen EMV-Umgebungen das Arbei-
ten zu gewährleisten oder einfach, weil die Bedienung über 
Tasten bevorzugt wird.
Darüber hinaus wurde das Innenleben komplett neu designt. 
Die gesamte Hardware wurde überarbeitet, wodurch sich nicht 
nur die Performance deutlich verbessert hat, auch sind eini-
ge interessante Funktionen hinzugekommen. Beispielsweise 
konnte das Eigenrauschen des Geräts minimiert und dadurch 
die Eingangsempfindlichkeit auf 0,5 mV/div gesenkt werden.

Mit der DLM5000 Serie stehen zwei Bandbreiten-Varianten 
mit 350 MHz und 500 MHz zur Verfügung und der Anwender 
kann zwischen einem 4- oder 8-Kanal Modell wählen. Dar-
über hinaus bieten alle Modelle im Standardumfang digitale 
Eingänge mit 2x 8-Bit. Optional lässt sich die Anzahl der di-
gitalen Eingänge zusätzlich auf 2x 8-Bit erweitern, so dass 
insgesamt 32-Bit (4x 8-Bit) zur Verfügung stehen.

Und noch viel mehr

Besitzt man zwei Geräte der DLM5000 Serie, ganz gleich 
ob 4- oder 8-Kanal Modell, können diese bei Bedarf für eine 
noch höhere Kanalzahl mit nur einem speziellen Kabel und 
der entsprechenden Option (kommt in Kürze) miteinander 
synchronisiert werden. Die Messung erfolgt dann takt- und 
triggersynchron und bietet je nach Modell 8 (4+4), 12 (4+8) 
oder 16 analoge Kanäle. Auch die digitalen Kanäle werden 
synchronisiert. Damit sind zusätzlich 64 digitale Kanäle für 
eine Messung realisierbar. 

Mehr Kanäle und mehr Möglichkeiten. Ganz 
unter diesem Motto stellt sich das neue 8-Kanal 
Oszilloskop vor – das DLM5000. Lesen Sie, wie 
Sie bei Ihren Anwendungen von der Kanalzahl 
profitieren und gegebenenfalls sogar noch er-
weitern können.

Tipp:
Durch die DLMsync Funktion können 
zwei Geräte mit nur einem speziellen 
Kabel miteinander synchronisiert wer-
den. Damit sind bis zu 16 analoge und 
64 digitale Kanäle möglich.

Von Anna Krone
Business Development Managerin // Oszilloskope & ScopeCorder

DLM5000 Mixed-Signal-Oszilloskop

Kanal Grande
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In Sekunden bereit

Mit seinem embedded Be-
triebssystem garantiert das 
DLM5000 eine schnelle Boot-
zeit von nur 18 Sekunden, um 
somit schnell für die ersten 
Messungen zur Verfügung zu 
stehen. Das Gerät bietet eine Abtastrate von 2,5 GS/s und 
einen tiefen Speicher von bis zu 500 Mega Punkten pro 
Kanal (Speicher-Option), so dass sich lange Aufzeichnun-
gen von mehr als 80 Minuten (100 kS/s) oder viele schnelle  
Signal-Triggerungen im Nanosekunden-Bereich hintereinan-
der erfassen lassen.

Blick in die Vergangenheit

Mit der History-Funktion ist ein Rückblick auf die vielen schnel-
len Triggerungen möglich. Tritt bspw. ein sporadischer Fehler 
in der Entwicklung auf oder es kann keine Triggerbedingung 
für die notwendige Messung definiert werden, dann kommt 
die History-Funktion zum Tragen. Oft passiert es, dass man 
ein Signalanomalie visuell wahrnimmt, bis aber die Erfassung 
gestoppt werden kann, befinden sich, aufgrund der hohen 
Update-Raten, schon neue Messdaten im Speicher und die 
Anomalie ist nicht mehr zu sehen. Der History-Speicher ist im 
Hintergrund automatisch aktiv und legt die vergangenen Trig-
gerungen in Segmente ab, so dass man diese nach der Mes-
sung wieder aufrufen kann. Je nach freiem Speicher können 
bis zu 100.000 Triggerungen automatisch abgelegt werden. 
Die Triggerungen lassen sich individuell betrachten - einzeln, 
der Reihe nach oder überlagert - um sofort graphisch eine Ab-
weichung feststellen zu können. In Kombination mit der Such-
funktion lässt sich zusätzlich komfortabel die gewünschte Sig-
nalform aus den bspw. 100.000 History-Triggerungen suchen. 

Starke Trigger

Das DLM5000 bietet eine Vielzahl von Trigger-Möglichkeiten, 
wobei sich analoge und digitale Trigger, Flanken- und Erwei-
terte-Trigger zusätzlich über einen B-Trigger Funktion mitein-
ander kombinieren lassen. Mit dem neuen „Runt“-Trigger las-
sen sich zu niedrige Pulse zeiteffizient auffinden und isolieren. 

Hierbei hilft auch der neue 
„Rise/Fall“-Trigger, der auf 
eine vordefinierte Anstiegs- 
bzw. Abfallzeit triggert. Für 
die serielle Busanalyse stellt 
das DLM5000 optionale Trig-
ger- und Analysefunktionen 
für FlexRay, CAN, CAN FD, 

LIN, SENT, CXPI, UART, I2C, SPI bereit. Zusätzlich können 
bis zu vier unterschiedliche Busse gleichzeitig analysiert wer-
den. Eine leistungsstarke Auto Setup Funktion ermöglicht 
einen schnellen und einfachen Einstieg in die Messung.

Weitere Funktionen

Aber auch für die anderen täglichen Messaufgaben gibt es 
viele weitere Helferlein. So erleichtern die beiden unabhän-
gigen Zoom-Fenster, mit idealer Bedienbarkeit über das 
Touch-Display, die nachstehende Analyse. Die automatische 
Display-Aufteilung bietet eine optimale Darstellung der Sig-
nale und gewährleistet gleichzeitig die bestmögliche Ausnut-
zung der vertikalen Auflösung. Und die 14 individuell einstell-
baren Tiefpassfilter für jeden analogen Eingang ermöglichen 
das Eliminieren hochfrequenter Störanteile für eine bessere 
Signaldarstellung.

Anwendungen mit 8 analogen Kanälen

Messungen mit mehr als vier analogen sowie mehreren digita-
len Kanälen sind in vielen Bereichen interessant. Beispielswei-
se an einem 3-phasigen Antriebssystem eines Elektroautos. 
Um einen vollständigen Überblick zu erhalten, werden hier drei 
Wechselspannungen sowie die zugehörigen drei Wechselströ-
me überwacht. Zwei weitere analoge Kanäle ermöglichen eine 
gleichzeitige Beobachtung der DC-Größen zwischen Umrich-
ter und Batterie. Parallel lassen sich zusätzlich noch die Logik-
signale vom Steuergerät anzeigen.
Ähnliche Anforderungen liegen bei Messungen an Wechsel-
richtern und diversen Prüfständen vor. Weiterhin unterstützt 
das DLM5000 die Entwicklung von komplexer Schaltungs- 
und Steuerelektronik von der Automobilindustrie bis hin zu 
Haushaltselektronik. Mit dem DLM5000 hat der Anwender das 
ideale Werkzeug für seine täglichen Messaufgaben zur Hand.

Das neue 8-Kanal Oszilloskop DLM5000.
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Die neuen Sensormodule mit der Bezeichnung AQ2200-212 
und AQ2200-222 (als Nachfolger des AQ2200-221) werden als 
Einkanal- und auch als Zweikanalversion für eine Vielzahl von 
optischen Messanwendungen angeboten. In den Produktions- 
linien, in denen optischen Komponenten hergestellt werden, 
ist der Zeitaufwand für Test und Inspektion von entscheiden-
der Bedeutung. Zudem ist der verfügbare Platz für die Installa-
tion von Messgeräten häufig begrenzt.

Yokogawa möchte deshalb zur Verbesserung der Entwi-
cklungs- und Produktionseffizienz bei den Anwendern des  
MATS-Systems AQ2200 beitragen, indem neue aktualisierte 
optische Sensormodule bereitgestellt werden.

Der AQ2200-212 ist ein optisches einkanaliges Sensormodul 
mit einem analogen Ausgang, während der AQ2200-222 zwei 
Kanäle zur Verfügung stellt. 

Das kontinuierliche Wachstum der Internetnutzung 
durch Smartphones, Smart-TVs und weiteren immer 
mit dem Netz verbundenen Geräten (IoT), sowie die 
zunehmende Abhängigkeit von Cloud-basierten 
Diensten, treibt die Nachfrage nach Glasfasern, 
optischen Anschlüssen und anderen aktiven und 
passiven optischen Komponenten, wie zum Beispiel 
den optischen Isolatoren, an.

Sensormodule AQ2200-212 und AQ2200-222. 

AQ2200 - das moderne, modulare optische Testsystem

Neue optische Sensormodule 
mit geringer Messunsicherheit 
und erweitertem Leistungs- 
bereich Von Rainer Becker

Business Development Manager // Optische Messtechnik
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Diese Module wurden für die Verwendung mit den  
Frame-Controllern der AQ2200-Serie entwickelt und bieten 
verbesserte Leistungsdaten gegenüber dem Vorgänger-
modul AQ2200-221.

Der Leistungsbereich der neuen AQ2200-212 als auch 
AQ2200-222 Module wird mit  +15 dBm bis - 90 dBm an-
gegeben. Der Leistungsbereich, in dem die Leistung konti-
nuierlich ohne Umschaltung gemessen werden kann, wurde 
zudem auf 30 dB erweitert.

Die Spezifikation des Vorgängers AQ2200-221 hinsichtlich 
des Leistungsbereichs lautet +10 dBm bis -70 dBm.
Die Messunsicherheit verbesserte sich zudem auf ± 2,5% 
gegenüber ± 3% beim Vorgängermodul. Die schon gerin-
ge Mittelungszeit von 200µs konnte auch noch einmal auf  
100 µs halbiert werden.

Weitere Leistungsdaten sind der Wellenlängenbereich mit 800 
nm bis 1700 nm (hier werden die Wellenlängen wie 850nm, 
1310nm und 1550nm abgedeckt, die üblicherweise in der 
optischen Kommunikation verwendet werden), die Polarisa-
tionsabhängigkeit 0,02 dBp-p (typ.) und der Analogausgang, 
der den Funktionsumfang des Einkanalmoduls AQ2200–212 
zur erweitert.

Die neuen optischen Sensormodule sind ideal für Hersteller 
von aktiven optischen Geräten und Komponenten, die Pro-

dukte wie Laser, optische Transceiver oder optische Verstär-
ker (EDFA) testen müssen.

Sie werden aber auch den technischen Anforderungen von 
Herstellern passiver Komponenten gerecht, die Lichtwellen-
leiter, optische Steckverbinder oder optische Koppler her-
stellen, sowie den von Herstellern optischer Übertragungs-
systeme (WDM).

Die neuen Module sind besonders für eine Reihe von Anwen-
dungen geeignet, die eine hohe Genauigkeit erfordern. 
Zudem haben wir hier die Fähigkeit, hohe optische Leistun-
gen zu messen, (+15 dBm) und erfüllen daher jetzt schon die 
aufkommenden Anforderungen an Hochleistungs-Halbleiter-
laser und optische Transceiver.

Für das MATS-System AQ2200 stehen natürlich noch weitere 
Module zur Verfügung, darunter die folgenden:

-	 Lichtquellen mit hoher Ausgangspegelstabilität 
-	 Abstimmbare Laserquellen 
-	 Optische Hochgeschwindigkeitssensoren 
-	 Hochauflösende u. variable optische Dämpfungsglieder 
-	 Optische Transceiver-Schnittstellen.

Alle Module können in beliebiger Kombination auf einer einzi-
gen Plattform installiert werden und bieten ein ideales Mess-
system für eine Vielzahl von Anwendungen. 

MATS-System AQ2200, Frame – Controller als 9 Slot. (alternativ auch als 3 Slot-Variante erhältlich).
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         Anwendungsbeispiele

Verkürzen der Testzeit von Mehrkanalkopplern

Für Anwender, die den Verlust optischer Leistung effizient unter-

suchen möchten. 

a)  Ändern der Wellenlänge mittels des AQ2200-112 (1310/1550/1650) 

Modul und dem AQ2200-411 als optischen Schalter.

b) Gleichzeitige Messung der optischen Leistung an den relevanten 

Anschlüssen mit vier AQ2200 - 222 (Zweikanalversion).

I / L - Kurvenmessung von LD-Modulen

Die I / L-Kurven (Ansteuerstrom/optische Leistung) von La-
serdioden können jetzt genau, schnell und nahtlos gemessen 
werden, denn die Einbereichsleistung des neuen Sensormo-
duls kann wie schon erwähnt bis zu 30 dB betragen. 

Es ermöglicht somit die Messung von Signalen nahe einem 
Schwellenwert bei hoher Auflösung, ohne die Verstärkung der 

Verstärkerschaltung zu ändern, was zusätzliche Zeit in An-
spruch nehmen würde und somit eingespart werden kann.

Stresstest von Glasfaserkabeln

Die Fähigkeit eines Glasfaserkabels, einem Aufprall zu wider-
stehen, wird bewertet, indem die temporäre optische Unter-
brechung und optische Dämpfung sowie die Stärke des Auf-
pralls gemessen werden.

Mehrere dieser AQ2200-212 Module ermöglichen hiermit 
die Messung optischer Eingänge, an denen Fasern anliegen, 
die einer Stoßbelastung ausgesetzt sind, wobei die entspre-
chenden Daten gleich über die analogen Ausgänge an einen 
Datenrekorder übertragen werden können.

AQ2200-112
LS

1310/1550 nm
AQ2200-222
Dual Sensor

AQ2200-222
Dual Sensor

AQ2200-411
1x4 OSW

DUT
8-branch
coupler

Remote Zugriff

AQ2212FR

AQ2200-112
LS

1650 nm

Messergebniss-Beispiel von I / L - Kurvenmessung.

Messaufbau – Inspektion von Mehrkanalkopplern.

Beispiel eines Messaufbaus mit LD-Modulen mit Yokogawa GS820 als Stromquelle.

Messung an Glasfaserleitungen mit AQ2200-212 Modulen und einem DL850 – einer  
leistungsfähigen Test- und Messplattform, welche die Vorteile von einem präzisen  
Oszilloskop und einem mehrkanaligen Datenrekorder kombiniert. 
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Die Datenschreiber der GP- und GX-Serie von Yokogawa verfügen 
über einen Webserver. Dieser ermöglicht es Anwendern, von jedem 
beliebigen Rechner aus auf den Schreiber zuzugreifen – sie benötigen 
lediglich einen Webbrowser. Dabei verzichtet die SmartDAC+ Firmware 
auf Java und nutzt stattdessen den neuen HTML5 Standard.

Diese Möglichkeiten der Netzwerkverbindung stehen zur Verfügung: 

Variante 1: Der PC ist über LAN oder über VPN verbunden und befindet sich im 
gleichen Netz wie der Schreiber. In diesem Fall braucht der Anwender lediglich die  
IP- Adresse des Schreibers im Browser eingeben, um zum Web-Interface zu gelan-
gen, mit welchen der Schreiber vollumfänglich bedienbar ist. 

Variante 2: Es besteht kein direkter LAN- und kein VPN-Zugriff. In diesem Fall muss 
der Port 80 eines Routers im Firmennetz freigeschaltet werden. Darüber hinaus muss 
die externe IP-Adresse des Routers bekannt sein. Je nach Routertyp ist ggf. eine 
Portweiterleitung zu konfigurieren. Unter Umständen ist die Nutzung eines DYN-DNS- 

Dienstes ratsam, um von extern jederzeit zum Schreiber ge-
routet werden zu können.

Immer up-to-date im Partner Portal

Im Partner Portal steht eine Vielzahl von Dienstleistungen für 
die Datenlogger zur Verfügung, darunter die Suche und An-
zeige von Produktinformationen anhand der Seriennummer, 
das Herunterladen von produktbezogenen Materialien und das 
Abonnement von E-Mail-Nachrichten.
http://partner.yokogawa.com

Die SmartDAC+ Serie

Zugriff aus 
der Ferne

Alle Ausgaben des Test&Messtechnik Magazins finden Sie auch als PDF zum Download auf unserer Webseite

Praxis-Workshops

Grundlagen der 
Leistungsmesstechnik

Aufrgrund der aktuellen Situation 
haben wir uns entschieden, alle 
geplanten Workshops ins Frühjahr 
2021 zu verschieben.

Bei Interesse bitte melden:
Telefon: 08152 9310-0 oder per Mail:
info.herrsching@de.yokogawa.com

Info

Fragen Sie 
nach unseren 
Aktionsvorteilen:

DL850E 
ScopeCorder
Wir schenken 
Ihnen Zeit

SmartDAC+
Datenerfassung
Drittes Modul
kostenlos  

In Form von mehr Speicher bei 
einem Kauf der DL850E-Serie.*

*Zeitlich limitierte Angebote. Änderungen und 
Irrtum vorbehalten. 
Mehr Infos auf: tmi.yokogawa.com/de

Beim Kauf eines GM10, GP20 
oder GP10.*

Von Tobias Nieberle
Produktspezialist // Datenerfassungssysteme

https://tmi.yokogawa.com/de/library/search/#/t=11
https://tmi.yokogawa.com/de/solutions/products/data-acquisition-equipment/low-speed-daq-industrial-recorders/
https://tmi.yokogawa.com/de/solutions/products/data-acquisition-equipment/low-speed-daq-industrial-recorders/
https://partner.yokogawa.com/global/
https://partner.yokogawa.com/global/

